
le der Vereinten Nationen auf dem Ge­biet der Fernerkundung ihre gegenwär­tigen Mandate voll ausschöpfen sollten; 8. schließt sich ferner der Empfehlung des Ausschusses für die friedliche Nutzung des Weltraums an, wonach der General­sekretär zur Behandlung auf der vier­zehnten Tagung des Unterausschusses Wissenschaft und Technik 
a) die in Ziffer 42 des Ausschußberichts genannten Studien und Berichte über die Erdfernerkennung aus dem Welt­raum anfertigen sollte; 
b) die in Ziffer 55 und 56 dieses Berichts genannte ausführliche Studie zur Fra­ge der Einberufung einer Konferenz der Vereinten Nationen über Welt­raumfragen durchführen sollte; c) gemäß Ziffer 72 dieses Berichts die Mitgliedstaaten um Informationen über Programme oder Pläne zur Ge­winnung oder Übertragung von Son­nenenergie mit Hilfe von Weltraum­technologie ersuchen sollte; 

9. unterstützt das in Ziffer 46 des Berichts des Ausschusses für die friedliche Nut­zung des Weltraums genannte Programm der Vereinten Nationen zur Anwendung von Welträumtechnologie für 1977; 
10. billigt es, daß die Äquator-Raketenab­schußbasis Thumba in Indien und die CELPA-Basis von Mar del Plata in Ar­gentinien weiterhin unter der Schirm­herrschaft der Vereinten Nationen ste­hen, und bringt ihre Befriedigung über die Arbeit zum Ausdruck, die dort bei der friedlichen und wissenschaftlichen Erforschung des Weltraums geleistet wird; 
11. wiederholt ihr Ersuchen an die Weltorga­nisation für Meteorologie um die tat­kräftige Weiterführung ihres Vorhabens über tropische Zyklone, unter gleichzeiti­ger Fortsetzung und Verstärkung ihrer anderen damit zusammenhängenden Ak­tionsprogramme einschließlich der Welt-wetterwacht und insbesondere der Be­mühungen um die Gewinnung von mete­orologischen Basisdaten und die Entdek-kung von Mitteln und Wegen zur Ab-schwächung der schädlichen Auswirkun­

gen tropischer Stürme und zur Beseiti­gung oder möglichst weitgehender Ver­ringerung ihres Zerstörungspotentials, und sieht mit Interesse dem Bericht der Weltorganisation für Meteorologie gemäß den diesbezüglichen Entschließungen der Generalversammlung entgegen; 
12. ersucht die Sonderorganisationen, dem Ausschuß für die friedliche Nutzung des Weltraums Berichte über den Fortgang ihrer Arbeiten, insbesondere über spezi­fische, mit der friedlichen Nutzung des Weltraums im Zusammenhang stehende Probleme ihres Sachbereichs zu übermit­teln; 
13. ersucht den Generalsekretär, im Hin­blick auf Ziffer 73 des Berichts des Aus­schusses für die friedliche Nutzung des Weltraums eine Verstärkung der Welt­raumabteilung des Sekretariats zu er­wägen; 
14. nimmt Kenntnis von der Einladung der österreichischen Regierung, die zwan­zigste Tagung des Ausschusses für die friedliche Nutzung des Weltraums 1977 in Wien abzuhalten, und nimmt diese Einladung dankend an; 
15. ersucht den Ausschuß für die friedliche Nutzung des Weltraums, seine Arbeit auf der Grundlage dieser und vorangegange­ner Entschließungen der Generalver­sammlung fortzusetzen und der Ver­sammlung auf ihrer zweiunddreißigsten Tagung zu berichten. 
Abstimmungsergebnis: Durch allgemeine Zu­stimmung angenommen. 

Zypern 
GENERALVERSAMMLUNG — Gegenstand: Die Zypern-Frage. — Entschließung A/31/ 12 vom 12. November 1976 
Die Generalversammlung, 
— nach Behandlung der Zypern-Frage, — In tiefer Sorge darüber, daß die Krise in Zypern, die den Weltfrieden und die internationale Sicherheit gefährdet, Im­mer noch anhält, 

— In erneuter Wiederholung ihrer vollen Unterstützung für die Souveränität, Un­abhängigkeit, territoriale Unversehrtheit und Paktfreiheit der Republik Zypern und mit der erneuten Forderung nach Einstellung jener ausländischen Einmi­schung in deren Angelegenheiten, 
— mit tiefem Bedauern darüber, daß die Entschließungen der Vereinten Nationen über Zypern noch nicht verwirklicht wur­den, 
— eingedenk dessen, daß das Zypern-Pro­blem im Einklang mit den Zielen und Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen ohne weitere Verzögerung auf friedliche Weise gelöst werden muß, 

1. bekräftigt ihre Entschließungen 3212(XXIX) vom 1. November 1974 und 3395(XXX) vom 20. November 1975; 
2. verlangt dringend die Verwirklichung der obengenannten Entschließungen; 
3. fordert alle beteiligten Parteien auf, in dieser Hinsicht voll mit dem General­sekretär zusammenzuarbeiten; 
4. ersucht den Generalsekretär um Fort­setzung seiner guten Dienste bei den Verhandlungen zwischen den Vertretern der beiden Volksgruppen; 
5. bringt die Hoffnung zum Ausdruck, daß der Sicherheitsrat geeignete Schritte zur Ausführung seiner Entschließung 365(1974) vom 13. Dezember 1974 erwägen wird; 
6. ersucht den Generalsekretär, die Ausfüh­rung der vorliegenden Entschließung zu verfolgen und der Generalversammlung auf ihrer zweiunddreißigsten Tagung dar­über Bericht zu erstatten; 
7. beschließt die Aufnahme des Punkts >Zy-pern-Frage< in die Vorläufige Tagesord­nung ihrer zweiunddreißigsten Tagung. 

Abstimmungsergebnis: +94; —1: Türkei; = 27: Afghanistan, Arabische Emirate, Bahrain, Bangladesch, Belgien, Dänemark, Deutsch­land (BR), Gambia, Großbritannien, Iran, Irland, Italien, Jemen, Jordanien, Kana­da, Katar, Kuweit, Luxemburg, Malay­sia, Malediven, Marokko, Mauretanien, Niederlande, Pakistan, Saudi-Arabien, Tunesien, Vereinigte Staaten. 

Literaturhinweis 

Meißner, Friedrieb: Die Menschenrechtsbe­schwerde vor den Vereinten Nationen. 
Baden-Baden: Nomos-Verlagsgesellschaf t 1976. 109 Seiten. Kart. 18,80 DM. 

Anlaß für diese Arbeit war das Inkrafttre­ten des Internationalen Paktes über bürger­liche und politische Rechte (23.3.1976). Zu die­ser »erste(n) weltwelte(n) Kodifizierung der Menschenrechte« (S. 13) gehört auch ein Fakultativprotokoll, das ein Individualbe-schwerdeverfahren vorsieht. Der Verf. stellt letzteres vor und untersucht sodann das Ver­hältnis zur Europäischen Menschenrechts­konvention. Vorweg gibt er eine Einführung in das Petitionsverfahren, das im Rahmen der Vereinten Nationen bereits besteht, je­doch »noch weitgehend unbekannt ist und zudem auf die Gestaltung des Fakultativpro­tokolls erheblichen Einfluß gehabt hat« (S. 15). Der Verf. geht dann ausschließlich auf das Petitionsverfahren vor der Menschen­

rechtskommission ein. Auf welchem Wege die erst 1967 unternommene Konsolidierung dieses Verfahrens auf das Fakultativproto­koll eingewirkt hat, wird nicht recht deut­lich. Als Einflußfaktoren kommen wohl eher ältere, spezielle, vom Verf. nicht angespro­chene Verfahren in Betracht. Der Verf. steht dem Verfahren vor der Menschenrechtskom­mission skeptisch gegenüber. Seine Ein­schätzung wird durch die Tatsache, daß das Verfahren »bisher noch keinmal zu Ende ge­führt worden« ist (S. 31), ebenso gerechtfer­tigt wie durch jenen »double Standard of morality«, mit dem auch die Menschenrechts­kommission Beschwerden über Menschen­rechtsverletzungen in bestimmten Ländern gegenübertritt. Der Verf. begründet mit be­achtenswerten Argumenten, weshalb er die Grundlage des Petitionsverfahrens, die ECO­SOC-Resolutionen 1235 und 1503, für recht­lich ungenügend hält. Die damit grundsätz­lich übereinstimmende Haltung der Ostblock­staaten hätte allerdings differenzierter ge­würdigt werden könen. Im übrigen leidet die Arbeit In diesem Teil unter einigen Un-genauigkeiten; Beispiel: Das Vorprüfungs­gremium der Menschenrechtskommission (S. 

29 und Anm. 61) ist nicht 1976 erstmals errich­tet worden, entsprechende Organisationsakte gab es bereits 1974 und 1975. Bei der Darstel­lung des Individualbeschwerdeverfahrens nach dem Fakultativprotokoll hebt der Verf. als positiv hervor, daß mit der Bezugnahme auf die »im Pakt niedergelegten Rechte« (Art. 2) ein fester Prüfmaßstab eingeführt worden ist. Demgegenüber bemängelt er, daß das Protokoll Kollektivbeschwerden und Un­tersuchungsausschüsse nicht vorsieht. Er be­zweifelt insgesamt die Eignung des Verfah­rens, dem Individuum im konkreten Einzel­fall zu helfen (S. 39). In dem dritten und wohl am besten gelungenen Abschnitt erör­tert der Verf. das Konkurrenzverhältnis zwischen Europäischer Menschenrechtskon­vention und Fakultativprotokoll. Er analy­siert mehrere Möglichkelten, eine Entwick­lung des Menschenrechtsausschusses zu einer >Superinstanz< gegenüber den regionalen Menschenrechtsschutzsystemen zu verhin­dern. In einem Anhang zu dem gut fünfzig Seiten langen Abhandlungsteil sind die wich­tigsten Dokumente zum Petitions- sowie zum Individualbeschwerdeverfahren In deut­schem Wortlaut abgedruckt. Norbert J. Prill 

An die Leser 
Mit dem Erscheinen dieses Heftes endet meine Verantwortung für die Zeitschrift VEREINTE NATIONEN. Wenn ich auch 
möglicherweise noch mit der Arbeit an der Zeitschrift und mit der Deutschen Gesellschaft für die Vereinten Nationen für 
einige Zeit frei verbunden sein werde, so möchte ich doch zu diesem Zeitpunkt meinen Dank abstatten. Ich danke den Freun­
den, die mich seiner Zeit bei der Gründung der Zeitschrift berieten, den Lesern für ihr zustimmendes und kritisches Inter­
esse, den Autoren für ihre Beiträge und mancherlei Anregung, dem Herausgeber, dem Verleger und den übrigen Förderern 
für Verständnis und vielseitige Unterstützung und ganz besonders danke ich allen meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern in den langen Jahren der Zusammenarbeit für ihre freudige, stets bereite Hilfe. Möge die Zeitschrift VEREINTE 
NATIONEN sich weiter entwickeln im Dienste der Ziele der Vereinten Nationen, das heißt vor allem im Dienste der Wah­
rung des Friedens. Kurt Seinsch, Chefredakteur in Ruhe 
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New Y o r k / Geneva 

Economic Survey of Europe in 1975 — The European Economy in 1975 
The present Survey is the twenty-ninth in a series of reports prepared by the Secretar iat of the ECE. The two main 
chapters are: Recent economic developments in Western Europe: Developments in 1975, Prospects and pol ic ies, 
Southern Europe and Recent economic developments in Eastern Europe and the Soviet Union: General develop­
ments, Product ion Trends, Investment, Consumer 's incomes and suppl ies, Foreign Trade of Eastern Europe and the 
Soviet Union, The National Plans. 

152 pages Sales number: E.76.II.E.1 U.S. $ 9.00 

Statistical Yearbook 1974 
This is the twenty-seventh issue of the Statist ical Yearbook. It contains annual data received up to the end of 1975 
and in most cases covers the last ten years. The first chapter, ent i t led "Wor ld summary" , summarizes the global 
aggregates divided into geographic and economic areas and is intended primari ly for users interested in the broader 
wor ld economic aspects correlated to populat ion, national income, agr icul tural and industr ial p roduct ion, energy, 
external t rade and transport. The "Wor ld summary" is fo l lowed by chapters deal ing wi th populat ion and manpower. 
The subsequent chapters on detai led economic stat ist ics show data on product ion (in agr icul ture, forestry, f ish ing, 
min ing and quarry ing, manufactur ing, construct ion), on energy , on t rade, on t ransportat ion and communicat ions 
and on total and per capita consumpt ion of agr icul tural products, fert i l izers, etc. 

934 pages Sales number: E/F.76.XVII.1 C lo thbound: U.S. $ 42.00, Paperbound: U.S. $ 34.00 

World Energy Supplies 1950—1974 
The present study provides data for the 25-year period 1950—1974, cover ing the pr incipal elements of product ion, 
import , export , bunkers, stock change and apparent consumpt ion of commerc ia l energy for 202 countr ies and areas 
wi th a combined populat ion of 3890 mil l ion people in 1974. By virtue of the paucity of rel iable or detai led in forma­
t ion on non-commerc ia l fuels, the data t ieat only commerc ia l forms of energy supply. Data for each type of fuel and 
aggregate data for the total mix of fuels are shown for individual countr ies and terr i tor ies as wel l as being summa­
rised into regional and wor ld totals. 

900 pages Sales number: E.76.XVII.5 C lo thbound: U.S. $ 38.00, Paperbound: U.S. $ 30.00 

Demographic Yearbook 1974 
The Demographic Yearbook 1974 is the twenty-sixth in the series of compend ia of demographic stat ist ics issued by 
the United Nations since 1948. Official demographic stat is t ics f rom almost 250 geographical entit ies of the wor ld are 
inc luded through the co-operat ion of national statist ical services. In addi t ion, United Nations est imates of total pop­
ulat ion are used for all countr ies or areal where off icial est imates are lacking, and this has made it possible to 
inc lude in table 1 of this issue, 1974 est imates of the o rde r of magni tude of area, populat ion, populat ion growth 
rates, crude birth rates and crude death rates for the w o r l d , macro regions and regions. Table 2, newly in t roduced 
in this issue of the Yearbook, shows populat ion and its percentage distr ibut ion by age and sex for the wor ld , 
macro regions and regions. This marks the first t ime that a sex or age distr ibut ion has been shown in the Demogra­
phic Yearbook for wor ld populat ion and its major geographic components . 

900 pages Sales number: E.75.XII.1 C lo thbound: U.S. $ 42.00, Paperbound: U.S. $ 34.00 

Yearbook of Industrial Statistics 
This is the eighth in a series of annual compi lat ions of stat ist ics on wor ld industry. Beginning with the current ed i ­
t ion, the t i t le of the publ icat ion has been changed to the Yearbook of Industr ial Statist ics. The first seven edi t ions 
in this series were publ ished under the t i t le The Growth of Wor ld Industry. 

Vol . I: General Industrial Statist ics, 672 pages Sales number : E.76.XVII.3 (Clothbound) U.S. $ 30.00 
Vol . I I : Commodi ty Product ion Data, 1965—1974, 717 pages Sales number : E.76.XVII.4 (Clothbound) U.S. $ 32.00 

Avai lable at the equivalent in local currencies th rough : 
Alexander Horn, Spiegelgasse 9, 6200 Wiesbaden, 
R. Eisenschmidt, Postfach 70 03 06, 6000 Frankfurt /Main 70, 
Elwert und Meurer, Hauptstraße 101,1000 Berl in 62, 
W. E. Saarbach, GmbH, Föllerstraße 2, 5000 Köln, 
or d i rect ly f rom Sales Sect ion, Palais des Nations, CH-1211 Geneva 10 

M I T A R B E I T I N I N T E R N A T I O N A L E N O R G A N I S A T I O N E N 
Das Büro für Führungskräfte zu Internat ionalen 
Organisat ionen (BFIO) berät und informiert 
Interessenten über Vakanzen, Möglichkeiten 
und Voraussetzungen für den Dienst 
in Internat ionalen Organisat ionen 

Anfragen erbit tet : 
Büro Führungskräite 
zu Internationalen Organisationen 
Feuerbachstraße 44, 6000 Frankfurt 
Tel.: (0611) 7 11 11 - Telex 04-11632 



Das BHW ist die Bausparkasse für Deutschlands öffentlichen Dienst 

BHW-Baugeld-Milliaiden helfen 
neue Lehrstellen schaffen! 

Das BHW ist die Bausparkasse für Deutsch­
lands öffentlichen Dienst. 

Wo gebaut wird, gibt es Arbeit für viele 
und wo die Arbeit sicher ist, werden neue Lehr­
stellen geschaffen. Das ist wichtig für unsere 
Jugend. Denn die Zukunft eines Volkes hängt 
heute mehr denn je von dem Wissen und 
Können derjenigen ab, die die Arbeit von 
morgen leisten werden. Allein in den letzten 
drei Jahren haben wir weit mehr als 12 Milliarden 

Baugeld an unsere Bausparer ausgezahlt. Das 
sind Beträge, die sich in Aufträgen und Arbeit 
und damit auch in mehr wirtschaftlicher Sicher­
heit niederschlagen. So hilft die Bausparkasse 
für Deutschlands öffentlichen Dienst auch 
denen, die nicht BHW-Bausparer werden können. 
• A l l l M J f die Bausparkasse für 
H p | | l | f Deutschlands öffentlichen 

I WW Dienst • 325 Hameln 

BHW: Wir geben Geld, das in die Wirtschaft fließt! 
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